
Zahnmedizin und Sport
Wie kann die moderne Zahnme-Wie kann die moderne Zahnme-Wie kann die moderne Zahnme-Wie kann die moderne Zahnme-
dizin Sportlern helfen?dizin Sportlern helfen?dizin Sportlern helfen?dizin Sportlern helfen? 
Ein weites Feld ist die Herstel-
lung von Schienen als Zahn-
schutz. Hierbei wird heutzutage 
meist Ethylvinylacetat eingesetzt. 
Dieses Material ist ausreichend 
fest, bleibt aber auch weich. Es 
wird zum Beispiel auch bei Sport-
schuhen zur Dämpfung beim 
Laufen eingesetzt. Der klassische 
Zahnschutz ist sicherlich für Bo-
xer bekannt. Aber es muss ja nicht 
immer gleich so extrem sein. Auch 
bei anderen Kampfsportarten wie 
Karate werden natürlich Zahn-
schutzschienen eingesetzt. 

Seit langem nutzt man sie auch 
beim Eishockey. Beim Feldho-
ckey sind Schienen ebenfalls seit 
einigen Jahren Standard. Vor al-
lem im Leistungsbereich benut-
zen auch Skifahrer heutzutage 
Schienen, um Zahnschäden bei 
Stürzen aber auch durch Erschüt-
terungen zu vermeiden. 

Zahnschutzschienen werden 
bei Trendsportarten wie Moun-
tainbiking eingesetzt – auch hier 
geht es darum, ein Zusammen-
schlagen der Zahnreihen zum 
Beispiel beim Downhill zu ver-
meiden und natürlich für einen 
eventuellen Sturz. Dies gilt eben-
falls beim Skateboarden und In-
lineskaten. Fußballspieler und 
Handballer tragen ebenfalls heu-
te Mundschutz, auch für Reiter 
ist er empfehlenswert. 

GRÜNDE FÜR DEN MUNDSCHUTZ 

Und natürlich macht das alles 
auch sehr viel Sinn. Knapp 40 
Prozent aller traumatischen – also 
unfallbedingten – Zahnverletzun-
gen entstehen beim Sport. Das 
gilt nicht nur für Profisportler im 
Leistungsbereich, sondern auch 
für ‘Otto Normalverbraucher’ im 
Freizeitbereich. 

Die gleiche Zahl gilt auch für 
Kinder, die sich beim Schul- oder 
Freizeitsport Frontzahntrauma-
ta zuziehen. Hier ist die Konse-
quenz oft ziemlich dramatisch, 
weil die Zahnnerven im Verhält-
nis zum Gesamtzahn deutlich 
größer sind als beim Erwachse-
nen. So ein Mundschutz schützt 

nicht nur die Zähne, sondern 
kann auch Kiefer- und Kieferge-
lenksbrüche verhindern. Der 
Schutz gegen Aufprall oder Zu-
sammenschlagen der Zahnreihen 
steht im Vordergrund. Anderer-
seits darf natürlich die Atmung 
nicht behindert werden. 

Es gibt auch bei Sport-Zahn-
schutz unterschiedlich gute Sys-
teme. Die einfachste Variante ist 
nicht anpassbar und muss durch 
Zusammenbeißen von Ober- und 
Unterkiefer am Platz gehalten 
werden. Sie kann in Sportgeschäf-
ten erworben werden. Die nächs-
te Stufe sind vorgefertigte Syste-
me, die aber individuell anpass-
bar sind. Diese kann man zu Hau-
se anpassen. Eine optimale An-
passung ist in Heimarbeit natür-
lich schwierig. 

Die beste Option was Anpas-
sung, Tragekomfort und Schutz 
angeht, ist sicher eine individuell 
durch Zahnarzt und Dentallabor 
angefertigte Schiene. Es werden 
genaue Abdrücke der Kiefer ge-
nommen, so dass die Schiene am 
Ende auch präzise passt. Sie wird 
im Oberkiefer getragen, der Un-
terkiefer beißt aber ebenfalls ent-
spannt in den Mundschutz ein. 
Auch das Zahnfleisch wird ge-
nügend abgedeckt, um es zu 
schützen. 

Wichtig ist es dann selbstver-
ständlich, den Mundschutz auch 
einzusetzen, insbesondere auch 
beim Training. Unfallverhütung 
ist – wie immer – das Beste. 

 
Was aber tun, wenn doch einmal Was aber tun, wenn doch einmal Was aber tun, wenn doch einmal Was aber tun, wenn doch einmal 
etwas passiert?etwas passiert?etwas passiert?etwas passiert? 
Vor allem spielt der Faktor Zeit 
eine große Rolle. Die Versorgung 

beim Zahnarzt muss so schnell 
wie möglich erfolgen. Ist zum Bei-
spiel ein Zahn abgebrochen und 
der Nerv eröffnet, aber noch nicht 
infiziert, kann er in den ersten 
Stunden oft noch am Leben ge-
halten werden. Später wird eine 
Wurzelkanalbehandlung fällig. 

Hier hilft auch eine computer-
gestützte Technik, das CEREC-
System. Mit diesem lassen sich 
in einer Sitzung sofort Veneers 
anfertigen, Keramikschalen, die 
die verlorene Substanz wieder er-
gänzen und den Zahn hermetisch 
versiegeln. Wie gesagt, hier zäh-
len oft Minuten. 

Gelockerte Zähne können, 
wenn die Versorgung rechtzeitig 
erfolgt, durch Schienung wieder 
stabilisiert werden und wachsen 
oft wieder an. 

Ist der Zahn völlig verloren ge-
gangen, kann er unter bestimm-
ten (zeitlichen und medizinischen) 
Voraussetzungen wieder einge-
setzt werden. Das ist allerdings 
ein zweischneidiges Schwert. Der 
Zahn wächst zwar an, der Nerv 
aber muss entfernt werden. Die 
Verbindung zum Kieferknochen 
ist zudem nicht so wie ursprüng-
lich. Es kommt nicht selten vor, 
dass der Körper nach einiger Zeit 
anfängt, die Zahnwurzel aufzu-
lösen. Daher werden in einem sol-
chen Fall heute eher (Sofort-) 
Implantate eingesetzt. 

Sie sehen also, auch beim The-
ma Sport ist die Zahnarztpraxis 
Ihr Partner beim Thema ‘schöne 
und gesunde Zähne’.  

CLÍNICA DENTAL INNODENTA 

Zahnarzt Christian Irrgang 

Plaza de la Ermita 9, Nerja 

Tel: 952 52 40 03 

Internet: www.innodenta.es
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